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Anlässlich der Feierlichkeiten zu 50 Jahre  
Großgemeinde Schmitten möchte der 
Schützenverein Finsternthal-Hunoldstal 
ein Preisschießen durchführen. Das Preis-
schießen erfolgt auf eine handgemalte 
Schützenscheibe. Es wird von jedem Teil-
nehmer ein Schuss mit dem KK-Gewehr 
abgegeben. Die Schützenscheibe ist in  
7 Sektoren aufgeteilt und jeder Sektor hat 
ein markiertes Zentrum. Diese 7 Zentren 
kann man bei der Schussabgabe aber nicht 
sehen, da sie sehr klein sind. Es wird jeder 
Einschuss auf der Scheibe dokumentiert. 
Wenn alle Teilnehmer ihren Schuss absol-
viert haben, wird pro Zentrum der Sieger 

oder die Siegerin ermittelt (kleinster Ab-
stand des Einschusses zum jeweiligen Zen-
trum). Es kommt also nicht auf den besten 
Schützen an, sondern letztendlich entschei-
det das Glück darüber, wessen Schuss den 
kleinsten Abstand zu einem Zentrum hat. 
Somit haben alle Teilnehmer/innen die 
Möglichkeit, ein Zentrum zu gewinnen. 
Die 7 Sieger der Zentren werden dann zur 
Preisverleihung am Sonntag den 11.9.2022 
eingeladen. Jeder Zentrumssieger erhält ei-
nen Preis. Per Auslosung wird dann noch 
der Sieger des Preisschießens ermittelt. Der 
Sieger oder die Siegerin erhält ein Duplikat 
der handgemalten Preisscheibe. Die be-

schossene Schützenscheibe wird der Bür-
germeisterin Julia Krügers übergeben. Diese 
Schützenscheibe bekommt einen gut ein-
sehbaren Platz im Rathaus. Teilnahmebe-
rechtigt sind alle Bürger und Bürgerinnen 
der Großgemeinde Schmitten, allerdings 
erst ab 16 Jahren. Das Startgeld beträgt 
5,- Euro. Der Erlös des Preisschießens wird 
einem wohltätigen Zweck innerhalb der 
Gemeinde Schmitten zukommen. 
Das Preisschießen findet im August 2022 an 
jedem Dienstag ab 18:00 Uhr bis 22:00 
Uhr und jedem Freitag ab 19:00 Uhr bis 
22:00 Uhr im Schützenhaus Hunoldstal 
statt. Ausnahme Freitag 12.8.2022.
Am Samstag den 13.August 2022 bietet sich 
die Möglichkeit, während des musikalischen 
Jubiläumsauftrittes der Schützenkapelle Fin-
sternthal-Hunoldstal am Preisschießen teilzu-
nehmen. Besucher der Krimilesung im Schüt-
zenhaus am Sonntag, den 21.8.2022 haben 
ab 15:00 Uhr ebenfalls die Gelegenheit, am 
Preisschießen vor der Lesung teilzunehmen. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Bei ihrem Besuch im Schützenhaus (diens-
tags und freitags) haben Sie zusätzlich die 
Möglichkeit das Schützenhaus und das 
Schießangebot kennenzulernen. Der ge-
mütliche Gastraum lädt zusätzlich zum 
Verweilen bei frischen Getränken und 
einem kleinen Imbiss ein. Über eine rege 
Teilnahme an die-
sem einmaligen 
P r e i s s c h i e ß e n 
würde sich der 
Schützenverein 
sehr freuen.� (me)

Einladung zum Preisschießen im August
Schützenverein Finsternthal-Hunoldstal e.V. läd zum Preisschießen und Kennenlernen ein
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Einladung zum Schnupperschießen  
 

Der Schützenverein Finsternthal-Hunoldstal e.V. 
lädt alle Mädchen und Jungen ab 6 Jahre zum Schnupperschießen 

Luftgewehr / Luftpistole ein. 
 

 

Datum: Samstag 2.Juli  2022 
 

Zeit: ab 14:00 Uhr 
 

Wo: Schützenhaus Hunoldstal 
 

 

Ablauf:  
Unter fachkundiger Anweisung werden den Mädchen und Jungen 
das sportliche Schießen mit Luftgewehr / Luftpistole erklärt und 

gezeigt, sodass die ersten eigenen Schießversuche mit 
Zuhilfenahme einer Auflagestütze ausgeführt werden können. 

Kinder unter 10 Jahre schießen mit Lichttechnik ohne Munition. 
 Jeder Teilnehmer (-in) absolviert am Ende 10 Wertungsschüsse. 

Die Veranstaltung endet mit einer Siegerehrung. 
Jeder Teilnehmer (-in) erhält eine Urkunde und Medaille. 

Die Erstplatzierten erhalten einen Pokal. 
 

Für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt. 
Eltern sind ebenfalls herzlich willkommen 

 
Um Anmeldung bis zum 30.6.2022 wird gebeten unter 

vorstand@sv-fihu.de 
 

Auf Eure Anmeldung freut sich der SV Finsternthal-Hunoldstal 

Beispiel Schützenscheibe | Foto: SV Fi-Hu
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SCHMITTEN. Die Zeitleiste des Lebens 
ist voller Momente. Jeder empfindet den 
Moment anders, hat eine andere Wahr-
nehmung und einen anderen Blickwinkel. 
Eine Fotografie ermöglicht es den Moment 
für die Ewigkeit festzuhalten und den spä-
teren Betrachtern die gleiche Blickrichtung 
zu geben.
Dieses Jahr feiert die Gemeinde Schmitten 
ihr 50-jähriges Bestehen und das allein ist 
Grund genug, um auf der Zeitleiste einmal 
zurückzublicken. Wie hat sich die Orts-
geschichte entwickelt? Was haben unsere 
Eltern und Großeltern in den Ortsteilen 
noch vorgefunden, was heute vielleicht 
gar nicht mehr existiert oder ganz anders 
aussieht? 
Unter der Regie von Wolfgang Ettig wur-
den aus dem Geschichtsverein Hochtau-
nus e. V., dem Heimatverein Treisberg e. V., 

dem Pfarr- und Ortsarchiv Reifenberg, 
der Heimat- und Brauchtumsgruppe Hu-
noldstal, dem Burgverein Reifenberg e. V., 
der Brombacher Runde und dem Heimat- 
und Kulturverein Dorfweil historische 
Fotografien zusammengetragen und den 
entsprechenden Ortsteilen zugeordnet. 
Weitere alte Schwarz-Weiß-Aufnahmen 
kamen zusätzlich aus dem Bekannten- und 
Freundeskreis einzelner Beteiligter dazu. 
Für eine Gegenüberstellung mit aktuellen 
Fotos wurden aus den zahlreichen Zusen-
dungen für jeden Ortsteil mehrere Objekte 
ausgewählt.
Als Mitglied im Festkomitee „50 Jahre Ge-
meinde Schmitten“ hat Marco Kattwin-
kel die Federführung des Foto-Projektes 
übernommen und sich mit Fotografen der 
Region abgesprochen. Die im Taunus und 
Schmitten bekannten Fotografen Nicole 

Herr, Hendrik Eifert und Karl-Alwin Hil-
ler nahmen sich der Herausforderung einer 
visuellen Gegenüberstellung der Szenen 
an und es entsteht nun ein fotografischer 
Zeitsprung zwischen gestern und heute. 
„Dadurch, dass gleich drei Fotografen am 
Werk sind, entsteht eine interessante und 
abwechslungsreiche Foto-Dokumentation 
der Ortsgeschichte, bei der jeder Künst-
ler seinen eigenen Stil umsetzen kann und 
damit auch seine individuelle Handschrift 
hinterlässt.“ so Kattwinkel.
Nicole Herr zu dem Projekt: „Es ist span-
nend durch die Ortschaften zu streifen und 
die Orte von den alten Fotografien zu fin-
den. Es gibt Veränderungen die bekommt 
man selbst mit, im Laufe seiner Jahre, aber 
noch weiter zurück zu blicken ist sehr inte-
ressant. Keine einfache Aufgabe Bilder aus 
dem gleichen Blickwinkel zu erstellen. Oft 

Der Aussichtsturm auf dem Pferdskopf heute.  
| Foto: Nicole Herr

Der Aussichtsturm auf dem Pferdskopf um 1930.  
| Foto: Heimatverein Treisberg

Zum 50-jährigen Jubiläum: Die Fotodokumentation „SCHMIT  TEN GESTERN & HEUTE“ zeigt Dorfbilder im Wandel der Zeit
Als Mitglied im Festkomitee „50 Jahre Gemeinde Schmitten“ hat Marco Kattwinkel die Federführ   ung des Foto-Projektes übernommen und sich mit Fotografen der Region abgesprochen
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steht nun alles ringsherum voll mit Gebäu-
den oder das Haus gibt es nicht mehr wie 
damals. Ich habe mich in Hunoldstal mit 
jemandem unterhalten, weil ich den Rat-
haus Turm erkannt hatte. Er erzählte mir 
am Gartenzaun die Geschichte vom Backes 
Fest. So kommt man mit den Nachbarn 
ins Gespräch und ich finde die Aktion jetzt 
schon großartig.“ Die Lichtbildner sind 
aktuell noch auf Fotosafari durch die ein-
zelnen Ortsteile. Bis zur 50-Jahr-Feier sol-
len die Kunstobjekte fertiggestellt sein und 
am Festwochenende am 10./11. Septem-

ber den Besuchern 
vorgestellt werden. 
Im Anschluss an die 
Ausstellung auf dem 
Festgelände sollen 
die wetterfesten Fo-
toplatten, mit dem 
Einverständnis aller 
Künstler, für einen 
guten Zweck ver-
steigert werden und einen geeigneten Platz 
finden, damit auch unsere Nachfahren ei-
nen Sprung auf der Zeitleiste der Ortsge-

schichte machen können. Denn wie schon 
Remy Donnadieu feststellte „Fotografie ist 
die Literatur des Auges.“� (mk)

Fotomontage gestern und heute in einem Bild vereint – Treisberg. 
| Foto: Karl-Alwin Hiller

Glückliche Gesichter. | Foto: evk

Fotomontage gestern und heute in einem Bild vereint – 
Brombach. | Foto: Karl-Alwin Hiller

Sportlerehrung bei der TSG Niederreifenberg
Aktion „Scheine für Vereine“: unterstützen Sie die TSG mit Einkäufen ab 15 Euro im Rewe Schmitten

NIEDERREIFENBERG. Zwei Jahre lang 
gab es bei der rund 1.000 Mitglieder 
zählenden Turn- und Sport Gemeinde  
Niederreifenberg (TSG) keine Ehrungen 
im Kreis der großen Sportlerfamilie. 
Vorsitzender Karl Breitung hatte mit dem 
Vorstand beschlossen, in diesem Jahr unter 
selbst auferlegten Corona-Vorgaben we-
nigstens eine abgespeckte Form der jähr-
lichen Sportlerehrung durchzuführen. 
„Wir wollen keinen Hotspot erzeugen, 
deshalb haben wir diesmal nicht alle Grup-

pen eingeladen und es tritt auch nur eine 
Tanzgruppe auf.“ 
Mit der Zahl der abgelegten Sportabzei-
chen ist die TSG auch ein Aushängeschild 
im Sportkreis Hochtaunus. Termine für die 
Sportabzeichenabnahme können Sie bei 
Cornelia und Karl 
Breitung unter  
Tel. 0 60 82 / 15 36, 
Wolfgang Dlabal 
unter 0 60 82 / 25 06 
vereinbaren.�(evk)

Zum 50-jährigen Jubiläum: Die Fotodokumentation „SCHMIT  TEN GESTERN & HEUTE“ zeigt Dorfbilder im Wandel der Zeit
Als Mitglied im Festkomitee „50 Jahre Gemeinde Schmitten“ hat Marco Kattwinkel die Federführ   ung des Foto-Projektes übernommen und sich mit Fotografen der Region abgesprochen
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SCHMITTEN. Qua Amtes wurde Bürgermei-
sterin Julia Krügers (CDU) am 7. April zur 
neuen Vorsitzenden der Jagdgenossenschaft 
Schmitten gewählt. Ihr Stellvertreter Roman 
Brunner wurde in seinem Amt bestätigt. 
Auch der Ausschuss mit je einem Vertreter 
und einem Stellvertreter aus jedem Ortsteil 
wurde neu gewählt.
Stimmberechtigt waren 15 Teilnehmer. Wie 
viele Mitglieder es insgesamt gibt, konnte 
Harald Kaduk aus der Schmittener Verwal-
tung auf Anfrage der Presse nicht sagen. Mit-
glieder sind alle nachweisbaren Eigentümer 
eines bejagbaren Grundstückes. Weil für die-
se Flächen meist keine Flurbereinigung vor-
genommen würde, gebe es unzählige Besitzer 
von kleinen Parzellen. „Viele, die irgendwo in 
Deutschland oder im Ausland leben, wissen 
gar nicht, dass sie hier noch ein Stück Land 
haben“, so Kaduk. 
Außer Frage stand in der Versammlung die 
Verlängerung des Pachtvertrages im Revier 
Treisberg. Die betreibt für weitere zehn Jahre 
Jürgen Habig. „Schon mein Opa hatte seit 
1914 hier die Jagd“, so der Treisberger, des-
sen Küche im Restaurant Taunushöhe in der 
ganzen Region wegen der Wildspezialitäten 
geschätzt wird. Habig war seit 1990 zunächst 
Mitpächter mit Karl Ludwig Lehner und 
wurde später alleiniger Pächter des 260 Hek-
tar umfassenden Reviers. „Durch die vielen 
Besucher rund um den Pferdskopf muss man 
hier sehr sensibel jagen berichtet er. Weitere 
Jagdbögen, wie man die Reviere nennt, sind 
Arnoldshain 1 und 2, Reifenberg, Hunoldstal 
und Brombach sowie der gemeinsame Jagd-
bogen Schmitten und Dorfweil. 
Weil wegen Corona seit 2020 keine Ver-
sammlungen stattgefunden hatten, wurde 
die Verwendung des Reinertrages aus der 
Jagdnutzung 2019 bis 2021 einstimmig und 
ohne Diskussion verabschiedet. Für in diesem 
Jahr durchzuführende landschaftspflegerische 
Maßnahmen im Feld- und Flurbereich konn-
ten auch später noch Vorschläge eingebracht 
werden. Zur Erläuterung: Die Jagdgenossen-
schaft unterstützt finanziell die Gemeinde bei 
bestimmten Maßnahmen etwa beim Wege-
bau, Heckenschnitt, bei Aufforstungen oder 
der Anschaffung von Nistkästen. 
Ein Dorn im Auge der Jäger ist es seit Jah-
ren und immer wieder, dass zu viele Bürger 

und Besucher während der Brut- und Setz-
zeit die Verhaltensregeln missachten. Ein 
Problem sind laut Habig vor allem freilau-
fende Hunde. Laut Brunner hat die Zahl der 
von Hunden gerissenen Kitze in den letzten 
Jahren extrem zugenommen. Deshalb stellen 
die Jäger jedes Jahr die von der Jagdgenossen-
schaft finanzierten Schilder auf.
„Wir können nur an das Verständnis der 
Wanderer und Spaziergänger appellieren“, 
so Brunner. Und Krügers ergänzt: „Wir 
befinden uns in Schmitten in einem Land-
schaftsschutzgebiet und da gelten noch stren-
gere Regeln.“ Auch Wanderer und Radfahrer 
sollten tunlichst auf den vorgesehenen Wegen 
bleiben, auch wenn es noch so verlockend sei, 
querfeldein zu laufen. 
Die Jagdgenossenschaft und ihre 
Aufgaben
Vielen Inhabern kleiner Acker-, Wiesen-  
oder Waldflächen dürfte nicht bewusst sein, 
dass sie bestimmte Rechte und Pflichten ha-
ben und einer Jagdgenossenschaft angehöre. 
Allen Grundeigentümern steht auf ihren Flä-
chen das Jagdrecht zu. Dies ist nicht gleich-
bedeutend mit dem Jagdausübungsrecht. Die 
Jagd darf nur in ausreichend großen Jagdre-
vieren, ausgeübt werden. Ganz oder teilweise 
ausgenommen von der Bejagung sind soge-
nannte befriedete Bereiche. Das sind Flächen 
innerhalb der Wohnbebauung, Friedhöfe, 
öffentliche Anlagen und abgeschlossene 
Grundflächen.    
Nach dem Bundesjagdgesetz besitzen nur 
Eigentümer von land-, forst- und fische-
reiwirtschaftlich nutzbaren zusammenhän-
genden Flächen 
über 75 Hektar eine 
sogenannte Eigen-
jagd. Grundflächen 
einer Gemeinde, 
die nicht zu einem 
Eigenjagdbezirk ge-
hören, bilden einen 
gemeinschaftlichen 
Jagdbezirk, wenn sie 
im Zusammenhang 
mindestens 150 
Hektar umfassen. 
Die Eigentümer 
von Flächen eines 
gemeinschaftlichen 

Jagdbezirks sind kraft Gesetzes Mitglied einer 
Jagdgenossenschaft. Die Jagdgenossenschaft 
verpachtet in der Regel das Jagdrecht an ei-
nen oder mehrere Jäger.
Laut Bundesarbeitsgemeinschaft der Jagd-
genossenschaften und Eigenjagdbesitzer 
(BAGJE) sind die rund 4 Millionen Grund-
eigentümer in Deutschland  in ca. 40 000 
Jagdgenossenschaften organisiert. Der Ver-
band der Jagdgenossenschaften und Eigen-
jagdbesitzer in Hessen  vertritt mehr als 1 
400 Jagdgenossenschaften und Eigenjagdbe-
sitzer. Die Jagdgenossenschaft entscheidet in 
ihren Versammlungen über die Auswahl der 
Pächter und die Höhe der Jagdpachten. Die 
Versammlung wählt den Jagdvorstand, der 
die Jagdgenossenschaft nach außen vertritt 
und im operativen Geschäft die Zahlung der 
Jagdpacht und die Erfüllung des Abschuss-
plans, der Wildschadensverhütung oder von 
Aufgaben des Jagdschutzes seitens der Jagd-
pächter kontrolliert.
Die Jagdgenossenschaft ist ihren Mitgliedern 
zum Ersatz von Wildschäden verpflichtet, 
überträgt diese Verpflichtung aber häufig auf 
die Jagdpächter. Sie unterstützt die Pächter 
beim Schutz und der Erhaltung der freile-
benden Tierwelt und seiner natürlichen Le-
bensgrundlagen in der Kulturlandschaft. Wie 
in der Gemeinde Schmitten beteiligt sich die 
Jagdgenossenschaft auch an den Kosten für 
die Pflege von Feldwegen, die landwirtschaft-
lich oder touristisch genutzt werden. Bei den 
Abstimmungen kommt es nicht nur auf die 
Stimmenmehrheit an, sondern auch auf die 
Grundflächenmehrheit. � (evk)

Jagdgenossenschaft Schmitten stellt sich vor
Jagdrecht ist nicht gleich Jagdausübungsrecht

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

      Sie erreichen uns unter: 06084/3321 * info@eid-heizoel.de * www.eid-heizoel.de  

Willkommen Frühling! 
Kontrollieren Sie dennoch Ihren Heizöl-Vorrat! 

Gerne erstellen wir Ihnen unverbindlich ein Angebot über: 
 

 

    HHeeiizzööll          
 Schwefelarm oder Premium 
 opt. Frostschutz 

BBrreennnnhhoollzz  
  Reservieren Sie frühzeitig 
für die nächste Kälte-Saison! 

HHoollzzppeelllleettss  
 Sackware oder lose Ware 
 Zertifiziert nach ENplus 
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BROMBACH. Madeleine Woitzel ist gerade 
einmal 28 Jahre alt und bereits Leiterin im 
Kindergarten Brombach. In ihrem Traum-
beruf ist sie regelrecht durchgestartet. Nach 
ihrer Ausbildung zur Sozialassistentin und 
Erzieherin, war in Wehrheim, wo sie ihre 
Praktika und das Anerkennungsjahr absol-
viert hat, keine Stelle frei. Mit einem Jahr 
Verzögerung, weil ihr heute sechsjähriger 
Sohn auf die Welt kam, war dann für sie der 
Berufseinstieg in der Gemeinde Schmitten 
möglich.
Bereits seit fünf Jahren ist sie im Kindergar-
ten in Brombach tätig und auch seit 2017 
schon in stellvertretender Leitung. Nach der 
Geburt ihrer jetzt zweijährigen Zwillinge 
hat sie zunächst nur 25 Stunden pro Wo-
che gearbeitet. Während der Schwanger-
schaft hat sich die Grävenwiesbacherin per 
Fernstudium zur Fachwirtin für Kita- und 
Hortmanagement weitergebildet. Als ihre 
Vorgängerin Margit Schmidt am 1. No-
vember in den vorzeitigen Ruhestand ging, 
hat Woitzel zunächst die kommissarische 
Leitung übernommen.
Für die ausgeschriebene Stelle hat Woitzel 
zum 1. April ihre Stundenzahl auf 35 er-
höht. „Anders wäre das nicht zu schaffen“, 
weiß sie. Trotz ihrer Leitungsfunktion teilt 
sie sich auch selbst im Dienstplan für die 
Arbeit mit den Kindern ein. „Zum einen 
macht es Spaß, aber ich will vor allem den 
Anschluss nicht verlieren“, sagt sie und er-
gänzt: „Wenn man den ganzen Tag nur im 
Büro verbringt, bekommt man die Belange 

der zwölf Kollegen 
nicht so gut mit.“
Und die Abwechs-
lung tue auch gut. 
Vor allem weil die 
Einrichtung als Na-
t u r k i n d e r g a r t e n 
ausgerichtet ist. Das 
bedeutet, die Kinder 
sind nicht ganztags 
im Wald. Aber fes-
te Stammgruppen 
mit fünf Kindern 
aus jeder der drei 
Gruppen gehen re-
gelmäßig mit den 
Erzieherinnen in die 
nahegelegene Natur zu festen Waldplätzen 
oder einfach nur für einen längeren Spazier-
gang. Und auch drinnen arbeiten und ba-
steln die Kinder viel mit Naturmaterialien. 
Die Kinder lernen auf gesunde Ernährung 
zu achten und auch die Eltern werden dazu 
angehalten ihren Sprösslingen gesunde Sa-
chen zum Frühstück mitzugeben. Die Mäd-
chen und Jungen praktizieren im Kinder-
garten Mülltrennung und erfahren wie man 
Verpackungen einsparen kann.
Sehr froh ist Woitzel, dass die Einrichtung 
personell so gut aufgestellt ist und mehr 
Mitarbeiter hat, als es den Mindestanforde-
rungen entspricht. Sie weiß: „Unabhängig 
von Corona brauchen Kinder heute mehr 
Aufmerksamkeit.“ Es gehe ja um sehr viel 
mehr als nur mit den Kindern zu spielen. 

Wenn es personell mal knapp wird, arbeitet 
der Kindergarten Brombach eng mit dem in 
Arnoldshain zusammen. 
In ihrem eigenen Team schätzt Woitzel be-
sonders das kollegiale, fast familiäre Mit-
einander. Weil außer ihrer Vorgängerin 
zwei weitere Kollegen in den Ruhestand 
gegangen sind und neue Mitarbeiter ein-
gearbeitet werden müssen, kommt einmal 
im Monat eine Supervisorin, damit das 
Team schneller wieder zu einer Einheit 
zusammenwächst. „Es sind die Heraus-
forderungen mit denen man wächst“, sagt 
die neue Kitaleiterin. Und die dreifache 
Mutter weiß, dass sie das alles nur angehen 
kann, weil sie die volle Unterstützung ihrer 
Familie hat, ihres Mannes, ihrer Eltern und 
ihrer Großeltern. � (evk)

Neue Kitaleiterin in Brombach: Madeleine Woitzel
„Es sind die Herausforderungen mit denen man wächst“

Die neue Leiterin der Kita in Brombach: Madeleine Woitzel.  
| Foto: evk

Der Kindergarten Brombach war das 
Lebenswerk von Margit Schmidt. Sie ist 
unspektakulär gekommen und dezent und 
unauffällig gegangen. Nach ihrem Aner-
kennungsjahr im Kindergarten Arnoldshain 
legte sie 1978 ihre Prüfung als staatlich 
anerkannte Erzieherin ab. In Brombach 
startete sie am 1. Januar 1980 als Erziehe-
rin und wurde schon zum 1. Mai 1981 als 
Kindergartenleiterin eingestellt. 
Mit viel Pioniergeist probierte sie die ver-
rücktesten Sachen aus. Die Hochetagen 
werden heute noch gern von den Kindern 
in Beschlag genommen werden. Für die 
Einführung der U3-Betreuung 2010 in 
„ihrem“ Kindergarten hat Schmidt sich 

hervorragend vorbereitet, um nur das  
„Beste“ umzusetzen. Ihr ganzes Wissen 
und ihre Erfahrung hat sie in den Dienst 
der Gemeinde gestellt, immer zum Wohl 
der Kinder. Mitarbeiterinnen sagen: „Ich/
Wir haben bisher noch nie einen so em-
pathischen hochsensiblen Menschen ge-
troffen, der mit so viel Herzblut gearbeitet 
hat.“ Für ihre Mitarbeiterinnen hatte sie 
immer ein offenes Ohr und wurde allen 
und allem gerecht. 
Zum 40-jährigen Dienstjubiläum bei der 
Gemeinde Schmitten hieß es: „Mit Fleiß, 
Schweiß und Nervenkraft – immer pünkt-
lich – selten krank – dafür gebührt ihr 
höchster Dank“. Schmidt fühlt in sich eine 

große Dankbarkeit, dass sie ihren Kinder-
garten steuern und entwickeln durfte. In 
Zeiten, wo der Fokus mehr auf der Verwal-
tung und immer längeren Öffnungszeiten 
liegt, ist sie überzeugt: „Es ist gut, das die 
„Jungen“ übernehmen.“ Schmidt freut sich 
auf einen neuen Lebensabschnitt nach ih-
rem Rentenbeginn am 1. Juni. 
Bürgermeisterin Julia Krügers dankt im Na-
men der Gemeinde Schmitten im Taunus 
Frau Schmidt für ihr langjähriges Engage-
ment im Kindergarten Brombach und sagt: 
„Durch ihr Wirken hat sie den Kindergar-
ten und die pädagogische Arbeit nachhaltig 
geprägt. Für den wohlverdienten Ruhestand 
nur das Allerbeste.“ � (evk)
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ARNOLDSHAIN. „Besser eine „Kerb 
light“ als gar keine Kerb“ sagen sich die 
aktuell 14 Arnoldshainer „Kerbeborschen 
und -mädels“. Die lustige Truppe, die 
immer erfolgreich ist auf der Suche nach 
neuen Mitgliedern, hat auch in den ver-
gangenen beiden Coronajahren die gute 
Laune nicht verloren. „Uns ist es ein 
wichtiges Anliegen, dass diese alte Tradi-
tion nicht ganz verloren geht“, sagt Spre-
cherin Marina Bergmann. Und sie macht 
deutlich: „Uns geht es nicht allein darum, 
dass wir selbst gerne feiern, wir wollen 
auch etwas für die Leute und das Mitei-
nander im Dorf tun.“
Für Einheimische war und ist die Kerb, 
die auf Hochdeutsch Kirchweih heißt, 
heilig. Der stets gut besuchte Kerbegot-
tesdienst, den der langjährige Pfarrer 
Martin Hoffmann eingeführt hat, gehört 
auf jeden Fall dazu. Beim geselligen Zu-
sammensein fließen natürlich ordentlich 
viele Schoppen durch die durstigen Keh-

len. Das Besondere ist jedoch, dass hier 
Urgesteine und Zugezogene, Alt und Jung 
in aller Gemütlichkeit zusammen feiern. 
Für Neubürger gibt es keine bessere Ge-
legenheit möglichst viele Arnoldshainer 
kennenzulernen als auf der Kerb. Und 
nicht nur Gäste aus der Nachbarschaft 
sind immer gerne gesehen.
Es hat seinen Grund, warum Pfarrer Die-
ter Timm aus dem kühlen Norden seit 
vielen Jahren Stammgast auf der Arnolds-
hainer Kerb ist. Mit einer Reisegruppe 
aus seiner Gemeinde ist er irgendwann 
zufällig in das Kerbetreiben geraten und 
hat ausgiebig mitgefeiert. Er wurde als 
Externer relativ schnell zum Kerbepfarrer 
ernannt, der mit seinem Arnoldshainer 
Amtskollegen gemeinsam den Gottes-
dienst hielt. Er zeigte in seinen Predigten 
immer, dass die Kerb trotz ausgelassenem 
Feiern ihren Ursprung in der Kirche hat. 
Sogar als echter Pfarrer machte Timm den 
Spaß mit und unterzog sich im Dorfbrun-

nen der Kerbetaufe. Diese Ehre wird nor-
malerweise nur nicht gebürtigen Arnolds-
hainern, die durch Einheirat oder Zuzug 
hier wohnen, zuteil. Wer seinen Stand als 
„Eingeplackter“ aufgeben und ein wasch-
echter Arnoldshainer werden will, muss 
beweisen, ob er denn auch würdig genug 
ist. Dafür muss er unter Beweis stellen, 
dass er schlucksicher ist, und eine humor-
volle Wissensprüfung über sich ergehen 
lassen, bevor er einmal in voller Montur 
im Dorfbrunnen eintaucht. 
Dieses Spektakel darf bei keiner Kerb 
in Arnoldshain fehlen und wird auch in 
diesem Jahr wieder von „Merkwürden“ 
Frank Goralczyk (Gonzo) zelebriert. Lan-
ge bevor Julia Krügers zur Bürgermeiste-
rin gewählt wurde, wurde sie auf diese 
Weise zur waschechten Arnoldshainerin. 
Bergmann verriet, dass sich in diesem Jahr 
bereits die neue Pfarrerin Dr. Miriam Ta-
bea Kraaz für die Brunnentaufe angemel-
det hat. Weitere Neubürger können sich 

Arnoldshain lädt ein: Auf zur Arnolds  hainer Kerb am 13. und 14. August
Für Einheimische war und ist die Kerb, die auf Hochdeutsch Kirchweih heißt, heilig, kein Wunder al	   so, dass der Kerbegottesdienst immer gut besucht ist

Auch Bürgermeisterin Julia Krügers ließ sich traditionsgemäß im Brunnen taufen. | Foto: evk
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noch als Anwärter unter der Mobilnum-
mer (01 / 79) 837 32 04 bei Bergmann 
für die Kerbetaufe melden. Da pro Jahr 
maximal fünf Teilnehmer getauft werden, 
sollten Interessierte nicht zu lange warten.
Abgesehen von der Kerbetaufe wird die 
Arnoldshainer Kerb in diesem Jahr zum 
Teil etwas anders ablaufen als üblich. Ge-
blieben ist das traditionelle Hammelessen 
am Freitagabend. Das ist nicht öffentlich, 
sondern nur für geladene Gäste. Hier  
bewirtet die aktuelle Kerbegesellschaft 
die „Altkerbeborschen“ aus den vergange-
nen Jahrzehnten, um mit ihnen dann gut  
gestärkt während der sogenannten gol-
denen Sitzung gemeinsam die Kerb „an-
zufeiern“.
Auf das Stellen eines großen Kerbebaums 
verzichten die Organisatoren. Stattdessen 
treffen sie sich zum gemeinsamen „Dorf-
schmücken“ um den Ortskern hübsch zu 
machen. Um wegen Corona kein Risiko 
einzugehen, gibt es auch keinen Kerbe
disco im Dorfgemeinschaftshaus. 
Das Kerbwochenende spielt sich in die-
sem Jahr komplett um den Dorfbrunnen 
herum ab. 
Hier sorgt die Kerbegemeinschaft, allen 

voran Bembelwatz Philipp Marx und sein 
Stellvertreter Maximilian Gerstner sowie 
Fahnenwatz Moritz Brich und sein Stell-
vertreter Fabian Delles, für Stimmung. 
Für alle Kerbeborschen und -mädels gilt: 
Sie müssen trinkfest sein und gut brüllen 
können. � (evk)

Arnoldshain lädt ein: Auf zur Arnolds  hainer Kerb am 13. und 14. August
Für Einheimische war und ist die Kerb, die auf Hochdeutsch Kirchweih heißt, heilig, kein Wunder al	   so, dass der Kerbegottesdienst immer gut besucht ist

Die Arnoldshainer Kerbeborschen und -mädels haben das Dorf mit frischem Grün und 
bunten Bändern geschmückt. | Foto: evk

Die Arnoldshainer Kerbeborschen und -mädels auf dem Straßenfest. | Foto: evk

Programm

Los geht die Arnoldshainer Kerb am  
Samstag, 13. August um 10 Uhr am 
Dorfbrunnen. 
Von dort schwärmen die Kerbeborschen 
und -mädels aus um das Dorf mit frischem 
Grün und bunten Bändern zu schmücken. 
Kerbegottesdienst mit Pfarrerin Dr.  
Miriam Tabea Kraaz und „Kerbe-Merk-
würden“ „Gonzo“ ist um 18 Uhr in der 
evangelischen Laurentiuskirche. 
Danach findet ab 19 Uhr ein kleiner Um-
trunk am Dorfbrunnen statt. 

Am Sonntag, 14. August beginnt um 
10.30 Uhr das Straßenfest rund um den 
Dorfbrunnen mit dem Frühschoppen. 
Dort ist dann um 11.30 Uhr unter Mitwir-
kung des Arnoldshainer Posaunenchors die 
Brunnentaufe für die Neubürger. 
Ab 13 Uhr startet ein abwechslungsreiches 
Kinderprogramm. 

Dann gibt es außer Leckereien vom Grill 
auch frische Waffeln. 

Für die musikalische Unterhaltung ist 
wie immer der Musikverein Wernborn-
Usinger Land zuständig.
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SCHMITTEN. Deutsche Glasfaser, der 
führende Glasfaserversorger für den länd-
lichen Raum, plant aktuell den Ablauf der 
Tiefbauarbeiten für das privatwirtschaft-
liche Glasfasernetz in Schmitten. Nach 
den aktuellen Planungen werden die Bau-
arbeiten voraussichtlich Ende Oktober 
2022 beginnen. Einige Wochen vorher 
wird der beauftragte Baupartner von Deut-
sche Glasfaser mit den Hausbegehungen 
starten. Die Hausbegehungen sind wich-
tig, damit der Baupartner gemeinsam mit 
den Kunden festlegen kann, wo und wie 
die Leitungen auf dem Grundstück verlegt 
werden. Auch die Installationswege im 
Haus werden gemeinsam festgelegt. Der 
Baupartner wird sich zwecks einer Termin-
vereinbarung rechtzeitig mit den Kunden 
in Verbindung setzen. 
Der Glasfaserausbau sollte ursprünglich im 
zweiten Quartal 2022 beginnen. Aufgrund 
von Verzögerungen bei der Backbone-An-
bindung, musste der Baubeginn allerdings 
verschoben werden. Die Backbone-Strecke 
ist die Verbindungsstrecke zwischen zwei 
Ausbaugebieten. Über diese Strecke ge-
langt das Netz zu den jeweiligen Orten. In 
diesem Fall ist es wichtig, die verfügbaren 
Ressourcen erst für den Ausbau der Backbo-
ne-Strecke einzusetzen, da ansonsten keine 
gebauten Hausanschlüsse aktiviert werden 
können. Parallel zu dem Glasfaserausbau 
in Schmitten werden voraussichtlich auch 
die Tiefbauarbeiten in Glashütten begin-
nen. Die Tiefbauarbeiten werden in enger 
Zusammenarbeit zwischen Gemeindever-

waltung und dem 
Baupartner, sowie 
Deutsche Glasfaser 
stattfinden. Zudem 
informiert Deutsche 
Glasfaser alle Bürge-
rinnen und Bürger 
im Ausbaugebiet 
über die Ausbauver-
fahren und Maßnah-
men, an einem Bau-
informationsabend. 
Alle betroffenen 
Haushalte werden 
rechtzeitig zu dem 
kommenden Event 
eine Einladung er-
halten. 
Wer sich noch für 
einen Glasfaseran-
schluss interessiert, 
sollte schnell sein. Bei einem Vertragsab-
schluss vor dem Beginn der Bauarbeiten 
wird sichergestellt, dass der beauftragte 
Anschluss während der ersten Bauphase 
ausgebaut und angeschlossen wird. Bei 
späterem Vertragseingang wird dies indivi-
duell geprüft.

Kontaktmöglichkeiten
Eine persönliche Beratung zu Deutsche 
Glasfaser und den verschiedenen Pro-
dukten können alle Interessierten im Ser-
vicepunkt von Deutsche Glasfaser erhal-
ten. Dieser befindet sich in der Obergasse 
24, 61250 Usingen. Der Servicepunkt hat 

immer mittwochs von 09:00 – 13:00 Uhr 
und von 14:00 – 17:00 Uhr geöffnet.
Alle Fragen zum Bau beantwortet die ko-
stenlose Deutsche Glasfaser Bau-Hotline 
unter 0 28 61 / 89 06 09 40 montags bis 
freitags in der Zeit von 8 bis 20 Uhr.
Interessierte können auch online einen 
persönlichen Termin mit einem Vertriebs-
mitarbeiter vereinbaren. Alle Informa-
tionen dazu gibt es auf der Gebietsseite  
deutsche-glasfaser.de/schmitten/
Informationen über Deutsche Glasfaser 
und die buchbaren Produkte sind online 
unter www.deutsche-glasfaser.de verfügbar. 
� (Deutsche Glasfaser)

Planungen zum Glasfaserausbau in Schmitten
Hausbegehungen und anschließende Tiefbauarbeiten im Herbst

Austausch der Hauswasserzähler 2022
Aufgrund des Eichgesetzes müssen die Wasserzähler alle 6 Jahre ausgewechselt werden

Wer sich noch für einen Glasfaseranschluss interessiert, sollte 
schnell sein. | Foto: Deutsche Glasfaser

SCHMITTEN. Mit dem Austausch der 
Wasserzähler wurde die Firma Reichel & 
Steinmetz, Kreuzweg 1b, 61389 Schmit-
ten, (Tel.: 0 60 82 / 645) beauftragt.
Die Mitarbeiter der beauftragten Firma 
erhalten eine Bescheinigung der Gemein-
de Schmitten, die auf Verlangen vorgelegt 
werden kann.
Nach dem Zählerwechsel wird dem 
Grundstückseigentümer oder dessen Be-

vollmächtigten ein Zählerwechselformu-
lar zur Gegenzeichnung vorgelegt.
Wir bitten Sie, die Wasserzähleranlage frei 
zugänglich zu halten!
Bei evtl. Rückfragen steht Ihnen Frau  
Müller, Bauamt, Gemeinde Schmitten 
(Tel.: 0 60 84 / 46 41) gerne zur Verfügung.
Der Gemeindevorstand
Julia Krügers
Bürgermeisterin� (red)
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SCHMITTEN. Die Dorfentwicklung 
Schmitten ist wieder einen Schritt weiter
gekommen. Bevor es in die Umsetzungs- 
und Förderphase geht, erarbeitet das Fach-
büro, CIMA Beratung + Management 
GmbH, bis Ende des Jahres als Gesamt
strategie das sogenannte „integrierte kom-
munale Entwicklungskonzept (IKEK)“. 
Zur Grundlagenermittlung hat das Fach-
büro bereits Strukturerhebungen durchge-
führt. An den Ortsteilgesprächen waren ne-
ben Bürgermeisterin Julia Krügers (CDU) 
auch die jeweiligen Mitglieder der Steue-
rungsgruppe beteiligt. Die Ergebnisse der 
Rundgänge stellte Tom Bremer seitens des 
Fachbüros in der vergangenen Woche der 
inzwischen 15-köpfigen Steuerungsgruppe 
vor. „Insgesamt haben wir dank gut ausge-
suchter Teilnehmer mit viel Ortskenntnis 
ein sehr gutes Bild über die Gesamtgemein-
de erhalten“, so Bremer. 
Als gesamtkommunale Eindrücke nannte 
Bremer fünf Schwerpunkte, die sich in al-
len Ortsteilen herauskristallisieren: „Touris-
mus? – Ja bitte! aber ohne Gastronomie?“ 
Zwar gebe es Übernachtungsmöglichkeiten, 
aber zu wenig Restaurants. „Wo gibt’s was 
– Beschilderungskonzept“. Neubürger oder 
Besucher fänden nicht ohne weiteres den 
Spielplatz oder andere Orte der Begegnung. 
„Hohe Wohnraumnachfrage und Parkplatz-
not“ seien typisch für alle Orte. Längst nicht 

alle öffentlichen Räume seien barrierefrei 
und für alle zugängig. Wünschenswert seien 
in allen Ortsteilen Maßnahmen zum loka-
len Klimaschutz wie Photovoltaikanlagen 
auf öffentlichen Gebäuden und mehr Grün 

in den Dörfern. Bremer skizzierte auch die 
einzelnen Ortsteile und mögliche Maßnah-
men im Rahmen der Dorfentwicklung. In 
Treisberg stehen auf der Wunschliste unter 
anderem die Sanierung der Alten Schule, 
Mobilitätslösungen und die Anpassung an 
Network-Strukturen. In Schmitten fehl-
ten öffentliche Treffpunkte und Gastrono-
mie, die ärztliche Versorgung werde lang
fristig als schlecht beurteilt. Der Fokus der 
Maßnahmen soll im Bereich Dorfweiler 
Straße liegen. Arnoldshain hat bereits von 
der Dorferneuerung 2003 profitiert und 
vergleichsweise kleine Wünsche wie einen 
öffentlichen Grillplatz, Sitzbänke oder zur 
Ergänzung der Nahversorgung einen Regi-

omat. Die gleichen 
Wünsche wurden in 
Seelenberg geäußert. 
In Hunoldstal kön
nten unter anderem 
der Platz vor dem 
Dorfgemeinschafts-
haus (DGH) nutz-
bar gemacht und 
das Backes renoviert 
werden. Im Stra-
ßendorf Niederrei-
fenberg ohne echten 
Ortskern wäre ein 
zentraler Treffpunkt 

für alle Generationen denkbar. Die Verbin-
dungsachse nach Oberreifenberg sollte mo-
dernisiert werden. Das ehemalige Ritterdorf 
bräuchte eine attraktivere Dorfmitte mit 
Treffpunkten und Infrastrukturen für die 

Jugend und zur Nutzung des touristischen 
Potenzials. Die Dorfweiler können sich den 
Bereich rund um das Kriegerdenkmal als 
Treffpunkt vorstellen. Wie die Brombacher 
wünschen sie sich einen besseren ÖPNV-
Ausbau zwischen den Ortsteilen.
Seit 10. Juni findet einen Monat lang eine 
Onlinebefragung in der Bürgerschaft statt. 
Im Juli erfolgt die Bestandsanalyse und 
vor den Ferien die Jugendbeteiligung mit 
Gesprächen im Schwimmbad und in der 
Grundschule Arnoldshain. Auch Fach- und 
Expertengespräche sind vorgesehen. In zwei 
gesamtkommunalen Veranstaltungen, den 
IKEK-Foren, geht es um die Leitbildent-
wicklung und mögliche Handlungsfelder 
und erste Projektvorschläge. Ziel ist es, 
über den IKEK-Entwurf im Frühjahr in 
der Gemeindevertretung abstimmen zu 
lassen. Danach kann die Umsetzungsphase 
für kommunale Projekte starten. Die inzwi-
schen 15-köpfige Steuerungsgruppe wird 
den kompletten Prozess begleiten.
Unabhängig von kommunalen Vorhaben 
können Privatleute im Rahmen der Dor-
fentwicklung schon jetzt Förderanträge 
stellen. Wer Näheres wissen möchte, kann 
sich an Sebastian Holtz vom Amt für den 
ländlichen Raum des Hochtaunuskreises 
unter Telefon 0 61 72 / 999 61 64 oder per 
Mail unter sebastian.holtz@hochtauuskreis.
de wenden. � (evk)

Dorfentwicklung Schmitten
Steuerungsgruppe etabliert und Umfrage gestartet

Treffen der Steuerungsgruppe Dorfentwicklung im DGH in Arnoldshain. | Foto: CIMA 
Beratung + Management GmbH

Ortsteilgespräche & Dorfbegehung fanden im Frühjahr 2022 statt.  
| Foto: CIMA Beratung + Management GmbH

Informationen finden Sie auf

www.schmitten.de/dorfentwicklung
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OBERREIFENBERG. Im Jahre 2021 
konnte der MGV 1871 Oberreifenberg/
Ts. e. V. auf 150 Jahre bewegte Vereinsge-
schichte mit Höhen und Tiefen zurück-
schauen. 
Aufgrund der Covid 19 Pandemie hat-
te der Verein beschlossen alle geplanten 
Jubiläumsaktivitäten in das Jahr 2022 
zu verschieben, in der Hoffnung, dass 
dann die Pandemie eingedämmt und ein 
geregeltes Kulturleben wieder möglich 
ist. Die ersten Veranstaltungen konnten 
bereits erfolgreich abgeschlossen werden. 
So wurde am Freitag den 06.05.2022 
eine akademische Feierstunde zum 
150-jährigen Jubiläum in der Jahrtau-
sendhalle Oberreifenberg abgehalten, 
bei der der Verein von dem Schirmherrn 
Landrat Krebs, der Bürgermeisterin Frau 
Krügers, vom Sängerkreis Hochtaunus 
und dem Vereinsring Reifenberg geehrt 
wurde. Musikalisch umrahmt wurde die 
Veranstaltung von dem gemischten Chor 
ChORONA Reifenberg des Jubiläums-
vereins, sowie den Gastchören Sunday 
Swing und den Eschbach Singers vom 
Gesangverein Obereschbach und einem 
Auftritt von Edgar Oberhansl mit Moses 
Hoffmann. 

Am Samstag den 07.05.2022 fand dann 
das 9. Reifenberger Rock Festival mit den 
Bands Good Stuff aus Reifenberg, die mit 
Coversongs aus der Rock- und Metal Sze-
ne begeistern konnten, Reason for Jack 
aus Köln, die ihren Bad Ass Rock'n'Roll 
im Stile von Motörhead gekonnt dar-
brachten und Stagewar aus Neu-Anspach, 

die mit ihrem Trash'n'Roll das Publikum 
zum Pogen brachten, statt. 
Die 3. Veranstaltung war am Sonntag 
den 22.05.2022 ein Konzert in der kath. 
St. Georgs Pfarrkirche von CANTABILE 
Limburg, einem international renom-
mierten und erfolgreichen Männerchor 
der Extraklasse.
Am Samstag den 16.07.2022 folgt nun 
als nächstes das Projektchorkonzert 
MILLENNIUM -die Musik des jungen 
Jahrtausends- + Das Beste aus den BACK 
TO THE xx´s von ChORONA Reifen-
berg in der Jahrtausendhalle Oberrei-
fenberg um 19 Uhr. Nach zweimaligen 
Verschiebens wegen der Pandemie freuen 
sich die Sängerinnen und Sänger nun 
endlich das Erlernte auf die Bühne zu 
bringen. Es werden Songs von Adele 
über Coldplay bis zu den Toten Hosen 
und Andreas Bourani zu hören sein. 
Auch werden wieder verschiedene Klein-
gruppen, wie die Männer- und eine 
Frauengruppe das Konzert bereichern 
und zum ersten Mal wird im Rahmen des 
Konzertes der neugegründete Jugend-
chor auftreten. Der Eintritt kostet 10,00 
Euro und im Vorverkauf 8,00 Euro. 
Als Abschluss der Jubiläumsveranstal-
tungen ist schließlich am Sonntag den 
04.12.2022 ein Adventskonzert in der 

Jubiläum: MGV 1871 Oberreifenberg/Ts. e.  V. feiert 150-jähriges Bestehen
Feierstunde zum 150-jährigen Jubiläum in der Jahrtausendhalle Oberreifenberg

Beim 9. Reifenberger Rock Festival heizten verschiedene Bands dem Publikum ordentlich 
ein. | Foto: mgv

Der Chor ChORONA Reifenberg sang im Rahmen der akademischen Feierstunde.  
| Foto: mgv
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Esser
Druck & Medien

”Innovativ, 
individuell, 

flexibel!“
Esser Druck & Medien GmbH | Weilblick 16  |  61276 Weilrod 
Telefon 0 60 83 / 95 98 23 - 0  |  info@druckerei-esser.de

Ihre Druckerei im Taunus

persönliche Beratung

Gestaltung

Digital- und Offsetdruck

WOHNTRÄUME WAHR WERDEN LASSEN
MIT FENSTER UND TÜREN VON MÜLLER+CO

Müller+Co GmbH 
Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 
Telefon 06084  42-0 

www.fenster-mueller.de

Jubiläum: MGV 1871 Oberreifenberg/Ts. e.  V. feiert 150-jähriges Bestehen
Feierstunde zum 150-jährigen Jubiläum in der Jahrtausendhalle Oberreifenberg

St. Georgskirche in Oberreifenberg ge-
plant. 
Wir würden uns freuen Sie bei einer der 
verbleibenden Veranstaltungen als Zu-
schauer zu begrüßen. Sie könnten aber 
auch, wenn Sie Lust haben einmal mit 
auf einer Bühne zu stehen und bei einem 
Event mitzuwirken, einfach unverbind-
lich in eine Chorprobe hinein schnup-
pern. Wir freuen uns über alle, die Spaß 
und Freude am Gesang haben. 
Singen ist ein gesunder Ausgleich für die 
Hast des Alltags, und Sie erfreuen sich 
und andere damit. Jung und Alt sind 
bei uns herzlich willkommen! Es werden 
keine gesanglichen Vorbildungen oder 

besondere gesanglichen Qualifikationen 
verlangt. Durch die fachkundige Leitung 
unseres Dirigenten und die Mithilfe der 
Stimmnachbarn wird jede(r) neu Hinzu-
gekommene sehr schnell großes Vergnü-
gen am Chorgesang finden.

Die Übungsstunden des gemischten 
Chores sind jeweils freitags von 19:00 
Uhr bis 21:00 Uhr in der Jahrtausend-
halle Oberreifenberg.
Die Übungsstunden des Jugendchores 
sind jeweils donnerstags von 17:30 Uhr 
bis 19:30 Uhr in der Jahrtausendhalle 
Oberreifenberg.
Zur Beantwortung von Fragen wenden 

Sie sich bitte vertrauensvoll an:
Reinhold Herr, Siegfriedstraße 29, 
Tel.: 01 52 / 56 81 63 04, 
E-Mail: r.herr@mgv1871.de.
Frank Sieweke, Kapellenbergstraße 4, 
Tel.: 01 51 / 68 14 20 17, 
E-Mail: f.sieweke@mgv1871.de.
Masanori Fujita, Spatzenwiesenweg 18, 
Tel.: 01 59 / 03 76 90 89, 
E-Mail: masa@fujita.de 
oder besuchen Sie uns auf unseren Seiten 
im Internet:
www.chorona-reifenberg.de 
www.r-rf.de
www.facebook.com/choronaReifenberg/
� (mgv)

Ukraine-Hilfe  
Schmitten
Bürgermeisterin Julia 
Krügers bedankt sich

SCHMITTEN. Bereits seit vier Monaten 
schauen wir alle auf die Ukraine und müssen 
mit ansehen, wie mitten in Europa ein un-
fassbarer Krieg herrscht. Viele Ukrainer sind 
bereits geflohen vor Terror, Zerstörung und 
Tod. Größtenteils sind es Mütter, Großmüt-
ter und Kinder. Auch in unserer Gemeinde 
sind mittlerweile mehr als 200 Geflüchtete 
unterkommen. Viele von Ihnen haben Wohn-
raum angeboten – Wohnungen, aber auch 
Zimmer im eigenen Haushalt – viele haben 
Möbel, Kleidung und auch Geld gespendet. 
Dafür ein großes DANKESCHÖN. Mein 
besonderer Dank gilt auch den Ehrenamt-
lichen, die in und um die Schmittener Ukra-
ine-Hilfe engagiert sind und sich vorbildlich, 
höchst professionell und mit unendlich viel 
Herzblut unermüdlich einsetzen. Gemein-
sam können wir so sicherstellen, dass die Ge-
flüchteten zumindest bestmöglich versorgt 
und bei uns in Schmitten in Sicherheit sind, 
auch wenn die Sorgen um die Lieben in der 
Heimat bleiben. Ich wünsche Ihnen und uns 
allen, dass der Krieg bald enden möge und 
wir wieder Frieden haben in Europa.“
Informationen und Kontaktdaten finden  
Sie auf der Seite www.schmitten.de/
ukrainehilfe � (red)
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DORFWEIL. Im Dezember 2021 gründe-
te sich im Ortsteil Dorfweil der „ Heimat-  
und Kulturverein Dorfweil e. V.“. Anläss-
lich des Jubiläumsjahres, 1.250 Jahre Dorf-
weil, hat sich aus einer Initiative von ins-
gesamt 11 Dorfweilern ein gemeinnütziger 
Verein gegründet. Sowohl Alteingesessene 
als auch Zugezogene haben sich spontan 
bereit erklärt, im Vorstand mitzuwirken 
und gemeinsame Ziele für den Ortsteil 
Dorfweil zu verfolgen und umzusetzen. 
Mittlerweile zählt der Verein bereits über 
60 Mitglieder, worüber sich der Vorsitzen-
de, Karsten Löw, sowie sein Stellvertreter, 
Stefan Nierobisch, sehr freuen. Wir haben 
tolle Ziele und Vorstellungen, wie sich un-
ser Ortsteil in den nächsten Jahren positiv 
entwickeln soll, so Vereinssprecher, Rainer 
Löw. Unser Dorf, der Erhalt unseres Denk-
mals sowie das kulturelle Dorfleben liegen 
uns sehr am Herzen, so die einstimmige 
Meinung der Gründungsmitglieder.
Wir laden alle Dorfweiler und ehemaligen 
Dorfweiler ein, sich zu beteiligen. Ob mit 
einer passiven Mitgliedschaft oder aktiv 
und unterstützend bei der Durchführung 
von Veranstaltungen, Maßnahmen zur 
Dorfverschönerung oder Renovierungs
arbeiten im und am Haus Wilina.
Die Ziele des Vereins sind wie folgt zusam-
mengefasst:
• �Maßnahmen zur Dorfverschönerung im 

Ortsteil Dorfweil
• �Pflege und Instandhaltung des Krieger-

denkmals sowie weiterer öffentlicher 
Plätze und Freiflächen

• �Neugestaltung und Pflege des Bürger-
hauses „Haus Wilina“

• �Die Geschichte des Ortes erforschen, 
archivieren und lebendig halten

• �Kulturelle Veranstaltungen für alle Al-
tersklassen in Dorfweil fördern, organi-
sieren und durchführen

Bis heute konnten bereits folgende Maß-
nahmen durchgeführt werden:
Anstrich der Wände und Reinigung der 
gesamten Bestuhlung sowie der Gardi-
nen des Haus Wilina, umfangreicher 
Grünschnitt am Kirchberg. Abbau des 
alten Haltestellenhäuschens und Zufüh-
rung eines neuen Verwendungszweckes. 
Herzlichen Dank an dieser Stelle an die 
Bürgermeisterin, Frau Julia Krügers, für 

die Bereitstellung 
der Materialien 
durch die Gemein-
de sowie sowie die 
freundliche Unter-
stützung des Ver-
eins. Den kultu-
rellen Auftakt für 
dieses Jahr gibt eine 
Veranstaltung an-
lässlich der 1.250 
Jahrfeier am 02. 
und 03. Juli 2022. 
Bei Kaffee und Ku-

chen, Spezialitäten vom Grill, gekühlten 
Getränken und Unterhaltung sollen die 
Dorfweiler und Freunde des Ortes zu-
sammenkommen, um gemeinsam zu fei-
ern.� (hkv)

Dorfweil feiert 1.250 Jahre Bestehen
Der neue Heimat- und Kulturverein Dorfweil e.V. bereitet Feierlichkeiten vor

Während der Renovierungsarbeiten im 
Haus Wilina. | Foto: evk

V. l. n. r.: Anette Henrich (Mitgliederbeauftragte), Michaela Brockerhoff (Beisitzer), 
Matthias Kahlert (Beisitzer), Stefan Nierobisch (2. Vorsitzender), Christian Leistner 
(Schatzmeister), Karsten Löw (1. Vorsitzender), Michaela Löw (Social-Media-Beauftragte), 
Rainer Löw (Presse- und Vereinssprecher), Sonja Löw (Schriftführerin), Christina Löw 
(Geschichts- und Archivbeauftragte), nicht auf dem Bild, Sebastian Jäger (Geräte- und 
Materialbeauftragter). | Foto: evk

DORFWEIL

SCHMITTEN

Umleitungsmöglichkeiten 

VOLLSPERRUNG

von Schmitten Kirche
bis Dorfweil Denkmal

23.07. - 03.09.2022

Möglichkeit 1 mit 
PKW/LKW
Brombach – Neu-Anspach 
Bad Homburg – Ober-
ursel Hohemark – Nieder-
reifenberg | ca. 36 km 

Möglichkeit 2 mit PKW
Brombach – Weilrod – 
Riedelbach – Reichen-
bach – Wüstems – Ober- 
ems – Niederreifenberg
ca. 24 km

Per Fahrrad / zu Fuß 
(ca. 10 Minuten)
oder zu Fuß (ca. 20 Min.) 
über den Weiltalweg

Weiltalweg

Per Bus 
Aktuelle Informationen 
zu Umleitungen & 
Fahrplan: www.rmv.de

ZUFAHRT NUR
FÜR ANWOHNER

Auskunft erhalten Sie hier: 
bauamt@schmitten.de oder 
ordnungsamt@schmitten.de

Bitte beachten! 
Mülltonnen frühzeitig 1 Tag 
zuvor rausstellen, diese 
werden eingesammelt!

           Einbahnstraßen-
           Regelung

Wie geht es ab 2023 weiter? 
Den Ausblick bis September 
2023 nden Sie auf
www.schmitten.de/baustellen 

P

P

P

P PKW Stellplätze und
Fahrradständer

am Schwimmbad

Straßensperrungen & Umleitungen in Schmitten
Fortsetzung der umfangreichen Sanierungen 

der Landesstraßen L3025 sowie L3004 ab den Sommerferien 2022

Vorhabenträger: Hessen Mobil & Gemeinde Schmitten

Wir bauen für Sie.
Vielen Dank für Ihr
Verständnis.

Wir sind Ihr kompetenter 
Partner rund um Holz

J + R Brennholz
Bangertstraße 7 a
61276 Weilrod - Emmershausen
Tel: 0 60 83 14 49
www.brennholz-weilrod.de

Jens Krapek
Brennholzverkauf - Baumfällungen

Handy: 0173 6 54 99 70
Email: jk-brennholz@web.de

SCHMITTENER NACHRICHTEN

34



DORFWEIL

SCHMITTEN

Umleitungsmöglichkeiten 

VOLLSPERRUNG

von Schmitten Kirche
bis Dorfweil Denkmal

23.07. - 03.09.2022

Möglichkeit 1 mit 
PKW/LKW
Brombach – Neu-Anspach 
Bad Homburg – Ober-
ursel Hohemark – Nieder-
reifenberg | ca. 36 km 

Möglichkeit 2 mit PKW
Brombach – Weilrod – 
Riedelbach – Reichen-
bach – Wüstems – Ober- 
ems – Niederreifenberg
ca. 24 km

Per Fahrrad / zu Fuß 
(ca. 10 Minuten)
oder zu Fuß (ca. 20 Min.) 
über den Weiltalweg

Weiltalweg

Per Bus 
Aktuelle Informationen 
zu Umleitungen & 
Fahrplan: www.rmv.de

ZUFAHRT NUR
FÜR ANWOHNER

Auskunft erhalten Sie hier: 
bauamt@schmitten.de oder 
ordnungsamt@schmitten.de

Bitte beachten! 
Mülltonnen frühzeitig 1 Tag 
zuvor rausstellen, diese 
werden eingesammelt!

           Einbahnstraßen-
           Regelung

Wie geht es ab 2023 weiter? 
Den Ausblick bis September 
2023 nden Sie auf
www.schmitten.de/baustellen 

P

P

P

P PKW Stellplätze und
Fahrradständer

am Schwimmbad

Straßensperrungen & Umleitungen in Schmitten
Fortsetzung der umfangreichen Sanierungen 

der Landesstraßen L3025 sowie L3004 ab den Sommerferien 2022

Vorhabenträger: Hessen Mobil & Gemeinde Schmitten

Wir bauen für Sie.
Vielen Dank für Ihr
Verständnis.



Allgemein
immer montags  
10 bis 12 Uhr

Offene Sprechstunde Sozialraumorientierung Usinger Land  
Caritasverband Hochtaunus

SILBERGRAU Schmitten

immer dienstags 
10 bis 12 Uhr

DRK – Deutsches Rotes Kreuz – Ukraine-Sprechstunde mit  
Gisela Kaufmann-Berchem

Rathaus Schmitten

immer dienstags 
14 bis 14.45 Uhr

Seniorengymnastik mit Conny Weiss SILBERGRAU Schmitten

immer dienstags 
15 bis 17 Uhr

„Handarbeiten in munterer Runde“ 
Leitung: Sylvia Polster

SILBERGRAU Schmitten

immer mittwochs 
17 bis 18 Uhr

Englisch zur Auffrischung mit Referentin Erica Pallas SILBERGRAU Schmitten

immer freitags 
14.30 bis 17.30 Uhr

Spielenachmittag mit Kaffeetrinken 
Leitung: Helga Schuster

SILBERGRAU Schmitten

Juni
25./26. Juni

Festveranstaltung 750 Jahre Treisberg, 70 Jahre  
Feuerwehr, 40 Jahre Heimatverein Treisberg

Treisberg

26. Juni, 10 Uhr Qigong (kostenlos) Rasenplatz neben Skateranlage  
Schmittener Freibad

26. Juni TSG Niederreifenberg 1891 e. V. | Feldbergfest Großer Feldberg 

30. Juni, 19.30 Uhr
1. Bürgerversammlung 2022
mit Parlamentsvorsteher Denis Knappich

Jahrtausendhalle

Juli
2./3. Juli 1.250 Jahrfeier Dorfweil Dorfweil

2. Juli Feldberg Cup 2022 (JFC Eintracht Feldberg Schmitten) Sportzentrum Niederreifenberg

3. Juli Feldberg Cup 2022 (JFC Eintracht Feldberg Schmitten) Sportzentrum Niederreifenberg

3. Juli, 10 bis 16 Uhr Dorfflohmarkt Brombach, Altstadtkern

3. Juli, 15.30 Uhr Gartenkonzerte: Daniel Adoue – Tango Argentino Kulturschmiede Schmitten

5. Juli, 19.30 Uhr Integrations-Kommission | Konstituierende Sitzung Dorfgemeinschaftshaus Arnoldshain

6. Juli, 19.30 Uhr Gemeindevertretung, 10. Sitzung Jahrtausendhalle Oberreifenberg,  
Großer Saal

7. bis 10. Juli Autokino Schmitten Parkplatz Freibad Schmitten 

10. Juli, 10 Uhr TSG Niederreifenberg 1891 e. V. | Kinderolympiade Sportplatz Niederreifenberg

14. bis 17. Juli Autokino Schmitten Parkplatz Freibad Schmitten 

15./16. Juli, 
10 bis 17 Uhr

Eis-Flatrate – unter dem Motto Eis essen zum guten Zweck Kinder 
2,50 €, für Erwachsene 4,50 € soviel Eis wie man essen kann 
Die Erlöse gehen an den JFC Eintracht Feldberg Schmitten

Seniorenzentrum AGO Schmitten,  
Bürgermeister-Pouzaud-Straße 3

16. Juli, 10 bis 13 Uhr
Waldbegang für alle Bürgerinnen und Bürger mit den Revier
förstern und der Bürgermeisterin | Thema: Wiederbewaldung

Alte Eiche, Krötenbach (oberhalb  
des Sportplatzes Arnoldshain)

16. Juli, 19 Uhr Millennium Konzert des CHORONA Reifenberg Jahrtausendhalle

19. Juli
Sauberhafter Schulweg | Hessische Umweltkampagne  
"Sauberhaftes Hessen"

Terminkalender 2022� Veranstaltungen bis zum 30. September
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Alle hier genannten Termine stehen insbesondere wegen der nicht absehbaren Entwicklung der Corona-Pandemie unter Vorbehalt. Die Gemeinde 

Schmitten übernimmt keine Garantie für die Durchführungen der Veranstaltungen. Gerne füllen wir diesen sowie den Online-Veranstaltungska-

lender der Gemeinde Schmitten auf www.schmitten.de mit Leben und freuen uns über entsprechende Hinweise und Eintragungen von Bürgern, 

Vereinen und Organisationen!� (gs)

Juli
24. Juli Tag der offenen Tür Freiwillige Feuerwehr Niederreifenberg Stützpunkt Niederreifenberg

31. Juli, 15.30 Uhr Gartenkonzerte: Roman Kuperschmidt | Klezmer Kulturschmiede Schmitten

August
1. bis 12. August Ferienspiele Schmitten 2022 „Back to Hogwarts“ www.schmitten.de/leben-wohnen/familie-

kinder-jugendliche/ferienspiele/

immer dienstags
18 bis 22 Uhr

Preisschießen 50 Jahre Schmitten Schützenhaus Hunoldstal

immer freitags
19 bis 22 Uhr  
(außer 12. August)

Preisschießen 50 Jahre Schmitten Schützenhaus Hunoldstal

13. August Jubiläumsauftritt der Schützenkapelle Finsternthal-Hunoldstal Schützenhaus Hunoldstal

14. August Arnoldshainer Kerb (Straßenfest) Arnoldshain, Altes Rathaus

21. August, 17 Uhr Literatur in Schmitten 9 Ortsteile 9 Lesungen | Franziska Franz Schützenhaus Hunoldstal

Ihre Gemeindeverwaltung wünscht Ihnen schöne Sommerferien 2022!

September
4. September Reifenberger Tafel der Kulturen Jahrtausendhalle

5. September, 19.30 Uhr Bau-, Planung- und Verkehrsausschuss, 8. Sitzung Dorfgemeinschaftshaus Arnoldshain

6. September, 19.30 Uhr Haupt-, Finanz- und Digitalisierungsausschuss, 8. Sitzung Dorfgemeinschaftshaus Arnoldshain

7. September, 19.30 Uhr Umwelt-, Klima- und Wirtschaftsausschuss, 8. Sitzung Dorfgemeinschaftshaus Arnoldshain

8. September, 19.30 Uhr Sozialausschuss, 6. Sitzung Dorfgemeinschaftshaus Arnoldshain

9. September, 18 Uhr 50 Jahre Großgemeinde Schmitten Freibad Schmitten 

10. September, 11 Uhr 50 Jahre Großgemeinde Schmitten Sportplatz am Schwimmbad

11. September, 10 Uhr 50 Jahre Großgemeinde Schmitten Sportplatz am Schwimmbad

10. bis 21. September
Sauberhafte Jubiläumswoche | Hessische Umweltkampagne 
"Sauberhaftes Hessen"

17. September, 11 Uhr Literatur in Schmitten 9 Ortsteile 9 Lesungen | Ursula Neeb Bürgerhaus Brombach

17. September Höfeflohmarkt Arnoldshain

20. September, 19.30 Uhr Integrations-Kommission Dorfgemeinschaftshaus Arnoldshain

21. September, 19.30 Uhr Gemeindevertretung, 11. Sitzung Jahrtausendhalle Oberreifenberg, Großer 
Saal

24. September Oktoberfest Freiwillige Feuerwehr Niederreifenberg Stützpunkt Niederreifenberg

24. September (Nachfeier) 22 Jahre Hospizgemeinschaft Arche Noah Arche Noah Niederreifenberg

25. September, 16 Uhr Literatur in Schmitten 9 Ortsteile 9 Lesungen | Daniel Holbe Ferienstätte Dorfweil
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SCHMITTEN. Der JFC Eintracht Feld-
berg Schmitten veranstaltet am Sonn-
tag, den 13. November 2022 von 10.00 
bis 15.00 Uhr in der Jugendherberge in 
Schmitten-Oberreifenberg seinen tradi-
tionellen Flohmarkt mit Skibasar.
Verteilt auf mehrere Räume inkl. dem 
großen Speisesaal dürfen private Verkäu-
fer alles rund um Flohmarkt und Winter-
sportausrüstung anbieten. Tische werden 
gestellt (1,25 m x 0,75 m) und gegen eine 
Gebühr von 8,- Euro, Kleiderständer 2,- 
Euro, nach telefonischer Reservierung 

vergeben. Telefon: 
0  6 0  8 2  /  1 4  4 6 
oder 0 15 75 / 565 
68 90.
In Zusammenar-
beit mit Familie 
Scheffke und Ih-
rem Team von der 
Jugendhe rbe rg e 
O b e r r e i f e n b e r g 
freut sich der Ju-
gendfußbal lc lub 
auf viele Schnäpp-
chenjäger aus Nah 
und Fern.
Natürlich gibt es 
wieder ein großes 
Kuchenbüffet und 
leckeres vom Grill.
� (pb)

SCHMITTEN. Der JFC ist, wie seine Ab-
kürzung schon vermuten lässt, ein rei-
ner Jugendfußballverein. Alles wofür er 
eintritt, arbeitet und sich engagiert dient 
einzig und allein dem Wohl und der Aus-
bildung der Jugendfußballer. Der JFC bie-
tet allen ein gefestigtes soziales Umfeld, in 
dem das gesamte Team und die Gemein-
schaft im Vordergrund steht.
Im Verein sind ausgebildete Jugendtrainer 
und engagierte Betreuer, die stets einfühl-
sam auf die Belange der Kinder und Ju-
gendlichen eingehen. Die Arbeit bezieht 
sich nicht nur auf die sportlichen Aspekte, 
auch das Miteinander außerhalb des Trai-
ningsbetriebs wird gepflegt.
Wer Interesse hat, meldet sich gerne bei 
unseren Jugendleitern, Herrn Mirko Rein-
ke und Frau Silvana Brendler, E-Mail:  
jugendleiter@eintracht-feldberg.de.
Auch finden Sie auf unserer Homepage 
www.eintracht-feldberg.de weitere Infor-
mationen.� (pb)

Flohmarkt mit Skibasar in der  
Jugendherberge Oberreifenberg
Traditioneller Flohmarkt mit Skibasar

Fußball spielen beim JFC Eintracht Feldberg Schmitten
Für die neue Fußballsaison sucht der Jugendfußballclub motivierte Kinder und Jugendliche

Auch das Miteinander außerhalb des Trainingsbetriebs wird gepflegt. | Foto: Pixabay

 
 

      
 
 
 

Wir stellen sofort ein 

1 Erzieher (m/w/d) in Teil-/Vollzeit 
Die Großgemeinde Schmitten im Taunus ist wunderschön gelegen am Großen Feldberg, dem höchsten 
Gipfel im  Naturpark Taunus im Hochtaunuskreis und gleichzeitig nahe am Rhein-Main-Gebiet. Rund 
9.500 Einwohner leben im Luftkurort, verteilt auf neun Ortsteile, die sich auf eine Fläche von ca. 36 
km2 verteilen. Wir sind Träger von zwei kommunalen Kindergärten und möchten gern unser 
Kindergartenteam mit Ihnen erweitern. 
  
SSiiee  hhaabbeenn::    
  

 Staatliche Anerkennung als Erzieher*in 
 

WWiirr  wwüünnsscchheenn  uunnss::  
  

 Flexibilität, Engagement und Motivation sowie Kreativität und Einfühlungsvermögen 
 Wertschätzender Umgang mit Kindern, Eltern und Mitarbeiter*innen 
 selbständiges und eigenverantwortliches Arbeiten und Zuverlässigkeit 

 
WWiirr  bbiieetteenn::  
  

 angenehmes, herzliches und motiviertes Arbeitsklima  
 naturnahes Arbeiten 
 Vergütung nach TVöD SuE und alle damit verbundenen Leistungen 
 fachliche und persönliche Weiterentwicklung sowie Kostenübernahme und Freistellung bei 

Fortbildungen 
 Zukunftssicherer Arbeitsplatz mit attraktiven Sozialleistungen, Leistungsentgelt, E-Bike Leasing 

u.a. 
 Weitere freiwillige Leistungen über die Regelungen des TVöD hinaus 

 
 

WWiirr  ffrreeuueenn  uunnss  sscchhoonn  jjeettzztt  aauuff  IIhhrree  BBeewweerrbbuunngg!! Gerne per E-Mail: personal@schmitten.de oder an:  
 
Gemeindevorstand der Gemeinde Schmitten 
Personalabteilung / Frau Beuth 
Parkstraße 2 
61389 Schmitten 
 
 
Weitere Informationen über unsere Gemeinde unter www.schmitten.de 
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A U T OA U T O
K I N OK I N O

Tickets & Programm nur Online unter: 

www.autokino-schmitten.de

07. - 17. Juli 2022
Parkplatz | Freibad in Schmitten

präsentiert das 
Sommer-Event in Schmitten i. Ts.

FTB  
Stefan BurgerE I N E  V E R A N S TA LT U N G  VO N :



URLAUBS-CHECK!

Auto Vest GmbH & Co KG
Brunhildestr.8 
61389 Schmitten-Niederreifenberg
Telefon 0 60 82 - 609 
www.auto-vest.de

ORIGINAL FORD SERVICE 
URLAUBS-CHECK
Wir prüfen alle wichtigen Fahrzeug-
bestandteile auf Zustand und Funktion. 15,-€

Zeit für einen 


